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Mm driitiche ReWseietze veradschtedet
Letzte Sitzung de- RetchSkabinetts vor den Sommerserten

M EchMllng wieder daheim
Begeisterter Empfang in Frankfurt

Frankfurt a. M ., 26. Juni . Brausender Jubel empfing das
Luftschiff „Hindenburg "

, als es, begleitet von einer Jagdstaffel
von fünf Maschinen und einer Reihe anderer Flugzeuge , eine
große Schleife über der Stadt zog . Der Jubel schwoll zum Or¬
kan an , als das Luftschiff um 5 .40 Uhr am Ankermast festmachte.
Hier bereits stieg Max Schmeling aus , während die übrigen
Fahrgäste in der üblichen Weise in der Luftschiffhalle abgefertigt
wurden.

Max Schmeling wurde bei seinem Rundgang am Rande des
Flughafens von einer begeisterten Menschenmenge stürmisch be¬
grüßt . Am Eingang zum Flughafen begrüßte Landesstellenleiter
Müller-Scheld rm Namen des Gauleiters und des gesamten
Laues Hessen-Nassau den Boxer , der in Amerika so erfolgreich
sein Vaterland vertreten hat . Für die deutsche Sportgemeinde
sprach der Eausportreferent , SA .-Gruppenführer Veckerle , Worte
oer Begrüßung.

Der Jubel wollte kein Ende nehmen. Die Menschen überboteu
lich in begeisterten Zurufen . Die dichten Sperrketten wurden im
Ru durchbrochen. Die Absperrmannschaften hatten harte Arbeit

, zu leisten. Die Klänge einer SA .-Kapelle gingen unter in der
- stürmischen Begeisterung . Die Tonfilmwagen , die Zeitungsbild¬

berichterstatten konnten nur mit Mühe ihre Tätigkeit ausüben.
Sofort nach der Ankunft fuhr Max Schmeling mit seiner Frau

im offenen Wagen in die Stadt zum „Römer "
, wiederum durch

rin dichtes Menschenspalier.

Schmelings Empfang im Frankfurter Römer
Frankfurt a. M .. 26. Juni . Der offizielle Empfang der Stadt

Frankfurt a. M . war nur kurz . Vor einigen geladenen Gästen
begrüßte Bürgermeister Linder im Aufträge des verhinder¬
te«. .Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs den Boxer und
seine Gattin . Anschließend trug sich Max Schmeling in das
Goldene Buch der Stadt Frankfurt ein . Inzwischen hatten sich
auf dem Römerberg Tausende eingefunden , die in Sprechchören
dm Boxer aufforderteu , sich zu zeigen. Als Schmeling dann auf
den Balkon trat , erschallte tausendstimmiger Jubel , llm 18.40
llhr verließ Schmeling das Rathaus , um sich nach dem Flugplatz
» begeben, wo ihn ein Sonderflugzeug nach Berlin
brachte.

Berlin empfängt Max Schmeling
Begrüßung auf dem Tempelhofer Feld

Berlin , 26 . Juni . Am Freitag um 20.50 Uhr traf der frühere
- deutsche Weltmeister im Schwergewichtsboxen Max Schme¬
rling mit dem Sonderflugzeug , das ihm der Reichspropaganda-
r
'

minister Dr . Goebbels zur Verfügung gestellt hatte , auf dem
l Flughafen Tempelhof ein , von vielen Tausenden stürmisch be-
k grüßt. Zu seinem Empfang hatten sich auf dem Rollfeld als
^ Vertreter des Führers SA .-Obergruppensührer Brückner, als
r Vertreter der Reichsregierung und des Reichspropagandamini-
i sters Staatssekretär Funk , der Vertreter des Reichssportführers
- » . Tschammer und Osten, Breitmeyer , der Landesstellen - und

Eaupropagandaleiter Wächter und Fachamtsleiter für Boxen,
Rüdiger , eingefunden.

Line kleine Völkerwanderung hatte sich zum Flughafen Tem¬
pelhof aufgemacht , um Max Schmeling , der durch einen ein¬
drucksvollen Sieg über den Neger Joe Louis auch jetzt wieder
ernsthaftster Anwärter auf die Weltmeisterschaft wurde , zu
empfangen . Das Flughafengelände bot das Bild eines großen
Flugtages.

Als der Lautsprecher die bevorstehende Landung ankündigte,
stieg die Spannung auf das höchste . Kurz darauf landete die
»Ri 52 Otto Bernert " in elegantem Bogen aus dem Rollfeld.
Max Schmeling winkte fröhlich aus dem Fenster und verließ
Äs erster das Flugzeug , das sofort von den zu seinem Empfang
erschienenen Vertretern der Regierung , der Partei und des
Sports , sowie den Presse - und Bildberichterstattern umringt war.

hinter ihm folgte glückstrahlend Frau Anni Ondra -Schmeling
Et einem großen Lorbeerkranz und vielen Blnmengöbinden im
Arm . Mit dröhnenden Heilrufen wurde Max begrüßt - Als
erster hieß ihn Obergruppenführer Brückner im Namen des Füh¬
rers willkommen, dessen Glückwünsche er ihm übermittelte.
Staatssekretär Funk begrüßte ihn im Namen der Reichsregie-
rung und des Reichspropagandaministers . Der Vertreter des
Reichssportführers überreichte Schmeling eine Plakette sowie für
ihn und seine Gattin einen Olympiapaß . Er bezeichnete dabei
den wundervollen Sieg Schmelings als einen verheißungsvollen
Auftakt für die Olympischen Spieße . Max Schmeling dankte
für den Empfang , der ihm zuteil wurde und gab seiner Freude
darüber Ausdruck, daß er wieder in der Heimat sei . Gegenüber
den australischen Olympiaboxern sprach er die Hoffnung aus,
daß sie sich bei dem Olympiaboxturnier erfolgreich durchsetzen
möchten.

Nach dieser kurzen Begrüßung mußte sich Max Schmeling den
Kameramännern der Wochenschau stellen . Stürmisch verlangten
die Massen ihn und seine Frau zu sehen. Der Wunsch wurde
schließlich erfüllt , als eine Fahrtreppe zur Stelle geschafft war.
Zu einer wahren Triumphfahrt gestaltete sich dann die Abfahrt
»om Flughafen Tempelhof.

Berlin. 26. Juni . Das Reichskabinett trat am Freitag nach
mittag zu seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause zusammen
um noch einige Gesetzentwürfe rechtlicher und wirtschaftliche!
Natur zu verabschieden.

Angenommen wurde ein Gesetz zur Acnderung des Strafgesetz¬
buches . nach welchem einmal ein erweiterter Schutz gegen Wehr¬
mittelbeschädigung geschaffen wird , und ferner der Bruch der
Amtsverschwiegenheit sowohl bei Beamten als auch bei nicht¬
beamteten Personen durch besondere Bestimmungen dem Straf¬
recht unterstellt wird.

Das Gesetz über Hypothekenzinfen stellt eine Fortsetzung der
Zinssenkungsaktion dar , in dem nunmehr auch die Zinsen der
Hypotheken, die sich in privater Hand befinden , der Zinsermäßi-
gung unterworfen und die Voraussetzungen für eine Ungleichung
der Zinssätze der Hypotheken des freien Marktes an die Sätz«
der Anstaltshypotheken geschaffen werden . Dabei ist an einen
gesetzlichen Zwangseingriff nicht gedacht . Falls eine freie Ver>
einbarung zwischen dem Schuldner und dem Hypothekengläubigsr
nicht zustande kommt, soll durch Vertragshilfe des Reiches ein«
Senkung von nicht mehr zeitgemäßen Hypothekenzinsen erreicht
werden . Die Regelung soll nur für den langfristigen Realkredit
gelten.

Das zweite Gesetz über die Gewährleistung für den Dienst von
Schuldverschreibungen der Konvertiouskasse für deutsche Aus¬
landsschulden sieht eine Verlängerung der bisherigen Bestim¬
mungen für die Zeit von 1. Juli bis 31. Dezember 1936 vor,
da eine Besserung der Devisenlage nicht eingetreten , die die Aus¬
gabe von verzinslichen Fundierungsschuldverschreibungen der

jchen Journalisten gab Pg . Botschafter v . Ribbentrop auf
der Rcichstagnng der nationalsozialistischen Presse in München
einen Ueberblick über bie Geschichte der deutschen Außenpolitik
unter besonderer Berücksichtigung ihrer Entwicklung seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus.

Bon der geographisch ungünstigen Lage Deutschlands in der
Mitte Europas ausgehend und von der Tatsache , daß Deutsch¬
land in entscheidenden Epochen seiner Geschichte über keine über¬
ragenden politischen Führerpersönlichkeiten verfügte , gab von
Ribbentrop zuerst einen umfassenden Abriß der deutschen Ge¬
schichte, Er wies aus die Schwäche des mittelalterlichen Reiches
hin , umritz den Gegensatz zwischen Oesterreich und Preußen und
hob die Bedeutung des Erwachens des deutschen Gedankens in
Preußen während des Kampfes gegen Napoleon hervor . In
längeren Ausführungen würdigte v . Ribbentrop die staatsmän-
nische Leistung Bismarcks und schilderte die Zerfahrenheit der
deutschen Außenpolitik bis zum Kriegsausbruch , das Ausschla¬
gen mehrerer englischer Angebote zur Zusammenarbeit , die Fol¬
gen der Tirpitz 'schen Flottenpolitik , das traurige Bild der poli¬
tischen Führungslosigkeit im Weltkriege und die furchtbaren
Folgen der nach der Auffassung des Botschafters keineswegs not¬
wendig gewesenen Unterzeichnung des Waffenstillstandes und
des Diktats von Versailles . Von Ribbentrop kennzeichnete dann
den unüberbrückbaren Gegensatz zwischen Nationalsozialismus
und Bolschewismus und wandte sich gegen die Versuche des Aus¬
landes , sich in unsere Glaubensangelegenheiten einzumischen, da
nur der Nationalsozialismus die Kirchen vor der Zerstörung
durch den Bolschewismus gerettet habe.

Dann leitete der Botschafter über zu einer umfassenden Wür¬
digung der Außenpolitik Adolf Hitlers . Er schilderte die Eini¬
gung des Volkes durch den Nationalsozialismus , unterstrich die
Notwendigkeit einer unabhängigen deutschen Handels - und
Wirtschaftspolitik und wandte sich dann der Wiederherstellung
der Wehrhoheit des deutschen Volkes zu . Am 30 . Januar 1933
war Deutschland innerhalb eines hoch gerüsteten Europas wehr¬
los . Da unser neues Deutschland diese Lage nicht länger ertra¬
gen konnte , stellte der Führer nach seinem Regierungsantritt an
die Welt die Forderung der militärischen Gleichberechtigung.

Die Notwendigkeit einer baldigen Verwirklichung dieser For¬
derung Deutschlands ergab sich 1 . aus seiner geographisch gefähr¬
deten Lage im Herzen Europas und 2 . vor allem aus seinem
Gegensatz zu dem von einer aggressiven und expansiven Welt¬
anschauung beherrschten Sowjctrutzland.

Hier eine grundsätzliche Bemerkung : Bei der Beurteilung
außenpolitischer Großen muß der Realpolitiker sich klar machen,
daß mit dem Erscheinen des Bolschewismus ein völlig neuer
Faktor in das außenpolitische Kräftespiel eingetretcn ist, der eine
latente Gefahr für alle Völker darstellt , und der geeignet ist,
politische Kombinationen und Kalkulationen der alten Schule
der Vorkriegszeit hinfällig zu machen.

Konvertiouskasse anstelle Bartraasfer von Ansen , Dividenden
usw. notwendig gemacht hat.

Durch das Gesetz zur Aenderung des Vesörderuugssteuergesetze«
sollen Einnahmequelle « für den Vau der Reichsautobahnen . ins¬
besondere für die Tilgung und Verzinsung der eingegangenen
Verbindlichkeiten , erschlossen werden . Danach wird die Beförde¬
rungssteuer auf den gewerbsmäßigen Kraftfahrzeugverkehr , und
zwar den Güterfernverkehr und den Werkfernverkebr sowie aus
andere gewerbsmäßige Beförderungsarten ausgedehnt . Hierzu
gehören der Ortslinienverkehr mit Kraftomnibussen , die Per¬
sonenbeförderung durch die Deutsche Reichsbahn , der Gelegen¬
heitsverkehr , der Linienverkehr und der Kraftdroschkenverkehr.
Bei letzterem tritt durch diese Neuregelung eine Erhöhung der Be¬
steuerung im Ganzen nicht ein.

Das Neichsumlegeermächtignugsgesetz bezweckt die Zusammen¬
legung zersplitterten ländlichen Grundbesitzes, um den Erfolg
der Meliorationen , der durch diese Zersplitterung beeinträchtigt
wurde , voll zur Wirkung kommen zu lassen.

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett ein Gesetz über
die Befähigung zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst,
das die Grundlage für die Vereinheitlichung des Ausbildungs¬
und Prüfungswesens für den Nachwuchs der höheren bautech¬
nischen Verwaltungsbeamten bildet.

Am Schluß der Sitzung sprach der Führer und Reichskanzler
den Mitgliedern des Reichskabinetts feinen Dank für die
im ersten halben Jahre geleistete Arbeit aus und entließ die
Kabinettsmitglieder mit den besten Wünschen in dis
Sommerferien.

Deutschland , das durch den Kommunismus an den Rand des
Abgrundes gebracht wurde , ist sich der unermeßlichen Gefahren
bewußt , die ein Dulden der bolschewistischen Propaganda im
eigenen Lande sowie die immer weiter schreitende militärische
Erstarkung des Sowjetstaates als Träger des expansiven Bol¬
schewismus in sich birgt.

Der Botschafter fuhr fort : Deutschland wünscht den Frieden
und lehnt aus seiner innersten weltanschaulichen Ueberzengung
Eroberungen und die Beherrschung fremder Nationen ab.

Diesen deutschen Friedenswillen hat der Führer in den letzten
drei Jahren unter Karen Beweis gestellt. Als der damalige
englische Ministerpräsident Macdonald am 16 . März einen Vor¬
schlag machte , laut welchem Deutschland eine kurzdienende
Armee von 200 000 Mann erhalten sollte, hat der Führer am
17 . Mai diesen Vorschlag sofort angenommen.

Der Führer hat aber noch mehr getan : Er hat der Welt das
große Angebot unterbreitet : „Deutschland ist bereit , bis zum
letzten Maschinengewehr abzurüsten , wenn auch die anderen
Mächte dasselbe tun .

" Eine idealere Art , die militärische
Gleichberechtigung herzustellen , kann man sich wohl nicht vor¬
stellen , und der Führer ist hiermit aus den Grundgedanken zu-
rückgogangen, der seinerzeit dem Präsidenten Wilson 1919 vor¬
geschwebt hat.

Aber dieses Angebot wurde kaum zur Kenntnis genommen,
und -der Vorschlag der 200 000 Mann -Armee , der sogenannte
Macdonaldplan , -scheiterte an Genf . Danach blieb Deutschland
nichts anderes übrig , als dem Völkerbund den Rücken zu kehren.
Damit wur dieser erste Vorschlag des Führers zur Abrüstung
und Rüstungsgleichheit der Welt erledigt.

Der Führer hat aber trotzdem sofort erneute Schritte zu einer
Entspannung in Europa unternommen . Das erste Ziel seiner
Bemühungen war -die grundlegende Neugestaltung des Verhält¬
nisses Deutschlands zu Polen durch den deutsch-polnischen Nicht¬
angriffsvertrag vom 24 . 1 . 1934 . Es ist ein Schulbeispiel dafür,
daß , wenn zwei Länder von weitblickenden Männern geführt
werden und sie die Verständigung wollen , eine solche auch er¬
reicht werden kann.

Am 7 . 2 . 1934 wurde -der zweite große Vorschlag des Führers
für eine Rüstnngsbegrenznng und Rüstungsgleichheit Deutsch¬
lands gemacht. Dieses Angebot sah eine Rüstnngskonvention
auf Basis eines 300 000 Mann -Heeres vor.

Mit unbeirrbarer Konsequenz und ohne sich durch Enttäu¬
schungen entmutigen zu lasten , hat der Führer immer wieder
Frankreich die Hand zur Versöhnung hingestreckt . Allen
Hoffnungen machte die Note der französischen Regierung an
England vom 17 . 4 . ein Ende . In dieser wurde jegliche unmit¬
telbare Verhandlung mit Deutschland über eine Beseitigung der
Rüstungsbestimmnngen des Versailler Vertrages abgelehnt , und
die Vermittlung Englands zurückgewiesen. Damit war der
zweite große Vorschlag des Führers für eine Rüstungsbegren¬
zung ebenfalls gescheitert.

v. Mdeittre» wer die deutsche AnßenpoiMk
seit -er Machtübernahme durch den Führer

München , 26 . Juni . Auf Einladung der nationalsozialisti-
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Bereits Sommer 1934 aber wurden von uns erneut Fühler
nach verschiedenen Seiten ausgestreckt, um die Möglichkeit der
Wiederaufnahme von Verhandlungen mit dem Ziel einer Rü¬
stungskonvention zu prüfen.

Sofort nach dem großen Bekenntnis des Saarvolkes zur
Heimat hat der Führer einen erneuten Verständigungsappell
an Frankreich gerichtet, in dem er Frankreich feierlich erklärte,
daß nunmehr nach Rückgliederung der Saar es zwischen Deutsch¬
land und Frankreich keine territoriale Frage mehr gebe. In
der englisch - französischen Note vom 2 . Februar 1935 war aber
der einzige positive Beitrag der Vorschlag zu Luftpaktverhand¬
lungen . Deutschland antwortete hierauf sofort zustimmend am
14 . Februar 1935 . Aber zu wirklichen Verhandlungen kam es
auch hierüber wieder nicht.

Daß die deutsche Wehrgleichheit infolgedessen nicht durch eine
allgemeine Abrüstung oder Rüstungsbegrenzung hergestellt wer¬
den konnte, sei nicht die Schuld Deutschlands gewesen!

Der Botschafter bezeichnete das franzöfisch -sowjetrussische
Bündnis als ein bedauernswertes Ereignis , das einen dauern¬
den störenden Einfluß auf die Geschehnisse in Europa habe und
begründete dann die Unvereinbarkeit dieses gegen Deutschland
gerichteten Militärbündnisses mit Geist und Inhalt des Locarno¬
paktes . Der Führer habe in seiner Rede vom 21 . Mai auf die
ungeheuren Gefahren hingewiesen , die der Welt durch die kom¬
munistische Propaganda drohen und gleichzeitig wiederum prak¬
tische Vorschläge für eine Zusammenarbeit der europäischen
Mächte in seinen bekannten 13 Punkten gemacht.

Diese Proklamation des Führers habe ein spontanes Echo
fast in der gesamten Welt gefunden . Erneute Hoffnung sei durch
ganz Europa gegangen und habe sich noch gesteigert , als am
18 . Zuni 1935 England mit Deutschland den Flottenvertrag ab-
schlotz und damit der Welt das Beispiel gab , daß bei gutem Wil¬
len die Frage einer Nüstungsbegrenzung nicht unlösbar sei.

Für Deutschland habe dieses Flottenabkommen noch die
besondere Bedeutung , daß es seit dem Versailler Vertrag das
erste auf Basis der völligen Gleichberechtigung souveräner Staa¬
ten getätigte ' Abkommen gewesen sei.

Das Bekanntwerden des Militärbündnisses zwischen Sow¬
jetrußland und der Tschechoslowakei mußte bei Deutschland Be¬
denken über die Absichten Rußlands auslösen.

Uebergehend auf die Ratifikation des französisch - russischen
Bündnisses am 27 . Februar 1936 führte der Botschafter u . a.
aus:

„Auf diesen Schritt Frankreichs erfolgte der deutsche Schritt
vom 7. März , der gegenüber dieser Deutschland bedrohenden
Militärkoalition das primitivste Recht jeden Volkes zur Ver¬
teidigung seiner Grenzen wiederherstellte . Die demilitarisierte
Zone wurde besetzt, der Locarnovertrag , der durch die Handlun¬
gen Frankreichs sowohl rechtlich wie faktisch als erloschen be¬
zeichnet wrden mußte , gekündigt.

Mit der Tat vom 7 . 3. hat der Führer und Reichskanzler die
volle Souveränität und uneingeschränkte Gleichberechtigung
Deutschlands innerhalb des Reichsgebietes wieder hergestellt .

"
Daß Deutschland nur gezwungenermaßen infolge der Nicht¬

einhaltung der Verpflichtungen der anderen sich sein Recht, seine
Gleichberechtigung selbst nehmen mußte , geht so klar und ein¬
deutig aus dem oben gesagten hervor.

Der letzte Teil des Vortrages umschloß eine eingehende Wür¬
digung des deutschen Friedensplanes vom 31 . 3.

Eine Lliftvkrkkhrs-MelnlMUng
zwischen Deutschland und Italien

Berlin . 26. Juni . Während des Auft :fthalts des königlich
italienischen Unterstaatssekretärs im italienischen Luftfahrtmin !-
srerium, Armeegeneral Valle, in dessen Stab sich auch der Chez
der italienischen Zivilluftfahrt , Exzellenz General Pei le¬
tz rin i . befindet , wurde am 26. Juni in Berlin eine Verein¬
barung zwischen dem deutschen Reichsluftfahrtministerium und
dem italienischen Luftfahrtministerium für die Einrichtung und
den Betrieb von Luftverkehrslinien getroffen . Sie
betrifft im wesentlichen den wechselsertigen Betrieb der Italien
und Deutschland verbindenden und über beide Länder hinweg-
führenden regelmäßig beflogenen Verkehrslinien und enthält
Zusatzbestimmungen über die Erweiterung dieser Linien . Die
Vereinbarung ist auf zehn Jahre abgeschlossen.

Ser italienische FlleoerbeluK
Empfang bei Generaloberst Eöring

Berlin , 26. Juni . Am Freitag mittag gab der Reichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst
Eöring, zu Ehren der italienischen Gäste ein Frühstück in sei¬
nem Hause, an dem außer den aus Italien gekommenen Fliegern
der kgl. italienische Botschafter Attolico und der italienische Luft¬
attache , Oberstleutnant Terucci , teilnahmen . Von deutscher Seite
war die Generalität der deutschen Luftwaffe und vom preu¬
ßischen Staatsministerium Staatssekretär Körner anwesend. Ge¬
neraloberst Eöring hob in seiner Ansprache hervor , daß er sich
glücklich schätze , den hervorragenden Befehlshaber und Eeneral-
stabschef der italienischen Luftwaffe , Exzellenz Valle , dessen Per¬
sönlichkeit er seit Jahren ganz besondere Wertschätzung entgegen¬
bringe , mit seinem verdienten Mitarbeiterstab in seinem Haus
begrüßen zu dürfen . Es sei ihm eine tief empfundene Freuds,
am heutigen Tage der herzlichen Kameradschaft zu gedenken, die
die italienischen Flieger mit den deutschen nun schon seit Jahre«
verbinde . Exzellenz Valle dankte Generaloberst Eöring in herz¬
lichen Worten für die ihm und seinen Mitarbeitern erwiesene
Gastfreundschaft und für die starken Eindrücke, die ihm der Be¬
such bereits vermittelt habe . Generaloberst Eöring habe in sei¬
ner Ansprache den Geist gekennzeichnet, der auch die italienischen
Flieger in ihrer Verbundenheit mit ihren deutschen Kameraden
beseele.

Ein Mr ReMarbeMtrnft
^ cückwunschtelegramm des Reichsinnenministers an den

Reichsarbeitsführer
Berlin , 26. Juni - Der Reichs- und preußische Mi .nister des

Innern , Dr . Frick , hat anläßlich des ersten Jahrestages der
Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpslicht au Reichs¬
arbeitsführer Hier! folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet:

„Am ersten Jahrestag der Einführung der allgemeinen Ar-
deitsdienstpflicht ist es mir eine Freude , Ihnen , lieber Hierl,
dem gesamten Arbeitsdienst meine besten Elückwünscke übermir-

Schwarzwälder T«,e »zrit»»r

teln zu können. In zäher Arbeit ist es Ihnen gelungen , den Ar¬
beitsdienst von den kleinsten Anfängen bis zu seiner jetzigen
Größe zu führen . Am heutigen Tage dürfen Sie darauf Hin¬
weisen, daß es in den wenigen Monaten seit der Verkündung der
allgemeinen Arbeitsdienstpflicht gelungen ist, die Idee Adolf
Hitlers zu verwirklichen, den Reichsarbeitsdienst zur Schule der
Jugend der gesamten deutschen Nation zu machen.

Der Reichsarbeitsdienst ist Ehrendienst am deutschen Volk ge¬
worden. Er erzieht die deutsche Jugend im Geiste des Führers.
Das dankt Ihnen an diesem Tage das deutsche Volk. Heil Hitler!

Dr . Frick , Reichsminister des Innern .
"

SrutWM ms dem ModeWch
Ein einzigartiges Werk des Reichsarbeitsdienstes

für die Olympiade
NSK . In einer Gemeinschaftsarbeit aller 30 Gaue des Reichs¬

arbeitsdienstes ist in Hannover eine riesige Deutschlandkarte i»
Reliefplastik vollendet worden , wie sie in einer derart gediege¬
nen , ornamentalen Ausführung bisher kein Museum und keine
Hochschule innerhalb des Reichsgebietes aufzuweisen hat . Das
mächtige Kartenwerk besitzt eine Größe von 12 mal 16 Meter
und soll auf dem großen Ausstellungsgelände im Rahmen der
vom 18. Juli bis 16. August in Berlin stattfindenden Eesamtschau
„Deutschland" Verwendung finden , um den Besuchern der Olym¬
pischen Spiele ein umfassendes und geschlossenes Bild vom Ge¬
sicht der deutschen Landschaft zu vermitteln.

Der Gedanke zur Schaffung dieser einzigartigen Reliefplaftii
des Deutschen Reiches geht zurück auf den durchschlagenden Er¬
folg, den eine im April in Hannover vom Arbeitsdienstgau 18
veranstaltete Ausstellung „Niedersachsen" erzielte , in deren Rah¬
men ein eindrucksvolles plastisches Bild der niedersächsischen Land¬
schaft gezeigt wurde . Seit Anfang Mai wurde dann der Plan,
das ganze Deutsche Reich in einem mächtigen Relief darzustellen
in die Tat umgesetzt . Aus allen deutschen Gauen traten di«
Führer des Reichsarbeitsdienstes zusammen, um in gemeinsame,
Arbeit die Vorbereitungen zur Ausgestaltung des plastischer
deutschen Landschaftsbildes zu treffen . Sechs volle Wochen Haber
die Arbeitsdienstmänner unermüdlich mit Pinsel und Palette
Farbtopf und Zollstock, Hammer und Schere geschafft , bis nur
vor einigen Tagen das ganze riesige Relief -Kartenwerk vollends!
wurde , in einer einzigartigen und erstmalig dastehenden Form
Rund 366 Zentner Ton , 169 Zentner Gips für das Negativ
sowie 26 Zentner Tapetenreste find für die Herstellung des Re
liefs verwendet worden.

Vom Bodensee bis zur Nordsee, von Memel bis zur Saar brei>
tet sich das deutsche Vaterland mit seinen Bergen und Tälern
seinen Städten und Flüssen, seinen ganzen mannigfaltig geglie
derten Landschaftsformen , deren Charakter besonders nachdrücklick
gewahrt worden ist , vor den Augen des Beschauers aus . In de,
Tat , die beiden Grundforderungen , die an jedes geographisch«
Kartenbild zu stellen sind , haben die Arbeitsdienstmänner m
unermüdlicher Bastelarbeit erfüllt : die landschaftlichen Darstel¬
lungen sind genau und richtig und mit geographischer Einfüh¬
lung in das jeweilige Gebiet sorgsam bearbeitet worden . Wi<
ein riesiger , bunt gewirkter Teppich stellt sich uns die deutsch«
Landschaft aus dem Relief dar . Dem Beschauer wird aus eine,
Fläche von 126 Quadratmeter in erhabener Form das Viid de«
deutschen Lebensraumes veranschaulicht. Alle landschaftlich unk
geographisch wesentlichen Punkte haben Berücksichtigunggefunden

SMwrrttawlstrr beim Mm
Berlin , 26. Juni . Am Freitag mittag empfing der Führe,

und Reichskanzler Adolf Hitler in der Reichskanzlei die leiten¬
den Männer des deutschen Handwerks in Anwesenheit des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und des Staatssekretärs Dr
Lammers. Er begrüßte die einzelnen Erschienenen, die ihm
vom Reichshandwerksmeister Schmidt persönlich vorgestellt
wurden.

Der Reichshandwerksmeister erstattete dem Führe,
Bericht über den vollzogenen organisatorischen Aufbau des Hand¬
werks und konnte mit Stolz und Freude darauf Hinweisen, dah
durch die nationalsozialistische Gesetzgebung der historische Wunsch
des Handwerks nach Lerufsständischer Zusammenfassung erfüllt
worden ist . Die Früchte der organisatorischen Neuordnung träten
bereits jetzt zutage . In Treue zum Nationalsozialismus , zu Volt
und Führer werde das Handwerk den vertrauensvoll begonnener,
Marsch in die Zukunft fortsetzen und damit dem großen Aufbau¬
werk des Führers nach Kräften dienen.

Der Führer richtete an den Reichshandwerksmeister und
seine Unterführer Worte der Anerkennung für die bisher ge¬
leistete Arbeit . Er wies darauf hin , daß das Endziel nicht von
heute auf morgen , sondern nur in zäher , unermüdlicher Arbeit
erreicht werden könne . Die Lage in anderen Ländern beweise,
wie notwendig für die Wirtschaft und auch gerade für das Hand¬
werk die Einheit und Stetigkeit der Staatsführung sei.

Vorher empfing, wie die Deutsche Arbeitskorrespondenz mit¬
teilt , Reichsminister Dr . Schacht den Reichshandwerksmeister
Schmidt mit den 17 Landeshandwerksmeistern . In kurzen
Worten äußerte er sich über die Aufgaben des deutschen Hand¬
werks innerhalb der gewerblichen Wirtschaft . Am Nachmittag
fand im Hause des Deutschen Handwerks eine kurze Tagung
statt , auf der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zur Spitzen¬
führung des deutschen Handwerks sprach . Es wurde zwischen ihm
und dem Reichshandwerksmeister eine Vereinbarung getroffen,
die künftig im Einvernehmen mit den Eauwaltern der DAF.
die Personalunion zwischen dem Reichsamt des deutschen Hand¬
werks und der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk vorsieht.
Diese Vereinbarung wurde von Reichsorgauisationsleiter Dr.
Ley unterschrieben.

Der Führer
empfangt Staatssekretär a. D. Dr. Lenmtd

Berlin , 26. Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing i»
Gegenwart des Staatssekretärs Pfundtner den Präsidenten des
Organisationskomitees für die 11. Olympiade , Staatssekretär
a . D . Dr . Lewald , zum Bericht über das Programm der vom
1 . bis 16. August in Berlin ftattfindenden olympische»
Spiele. Bei dieser Gelegenheit überreichte Staatssekretär a . D.
Dr . Lewald dem Führer ein Modell der Fackel , die am Altar
in Olympia entzündet und mittels Stafettenlaus der Sportler
der sieben beteiligten Nationen zur Entzündung des olympische«

, Feuers im Olympiastadion nach Berlin getragen werden soll.
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Staatssekretär Pfundtner meldete anschließend dem Führer,
daß die Olympiabauten des Neichssportfelde,
a m 16 . I u l i d . I . v ö l l i g f e r t i g g e st e l l t sind und vo»
diesem Tage an den Olympischen Kämpfern zu Trainingszwecke»
sur Verfügung stehen.

Sstdl«ngr >MdtibrtWra
Berlin , 26. Juni . Zur Verordnung über die Gewährung von

Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien hat der Reichsfinanz¬
minister „4 Durchführungsbestimmungen " erlaßen . Darnach kön¬
nen aus den betreffenden Mitteln in jedem Rechnungsjahr bis
zu einem durch den Reichsfinanzminster zu bestimmenden Betrag
Kinderbeihilfen zur Aufbringung eines Teiles des Eigenkapitals
für die Finanzierung einer Kleinsiedlerstelle „Siedlungs -Kinder,
beihilfen " gewährt werden . Solche Siedlungsbeihilfen können a»
Siedleranwärter gewährt werden , die einen Eignungsschein de,
für ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltes zuständige»
Eauheimstättenamtes der Deutschen Arbeitsfront besitzen und
außerdem die Voraussetzungen für die Gewährung einmalig«
Kinderbeihilfen nach den Durchführungsbestimmungen der Ver¬
ordnung über die Gewährung von Kinderbeihilfen vom 26. Sep¬
tember 1933 erfüllen . Der Höchstbetrag der Siedlungs -Kinderbei¬
hilfe , die einer Familie gewährt werden können, ist 466 RM
Der Gesamtbetrag der einmaligen Kinderbeihilfen im Sinne der
genannten Durchführungsbestimmungen , die einer Familie ge¬
währt werden können, schließt die „Siedlungs -Kinderbeihilfe " ei»
und darf 1666 RM . nicht übersteigen.

Die Siedlungs -Kinderbeihilfen werden in Bedarfsdeckungs¬
scheinen in Stücken zu 56 RM . ausgegeben (Aufdruck „S ") . Si«
können als Eigenkapital für die Finanzierung einer Kleinsiedler¬
stelle gegenüber dem Siedlungsträger verwendet werden. Sir
werden nur durch die Kasse des Finanzamtes eingelöst, in Hesse»
Bezirk sich die Betriebsleitung oder Eeschäftsleitung des Sied¬
lungsträgers befindet.

Weiter ändert die Verordnung die Durchführungsbestimmun¬
gen vom 26. September 1935 dahin , daß das Finanzamt , das die
Kinderbeihilfen bewilligt , auf Antrag ausnahmsweise zulajse»
kann , daß die Bedarfsdeckungsscheine auch zum Ankauf einer
Milchkuh , Milchziege oder eines Milchschafes ver¬
wendet werden . Paragraph 13 der Durchführungsbestimmungen
erhält eine Neufassung, die feststellt , daß unter Möbeln , die auf
die Bedarfsdeckungsscheinegekauft werden dürfen , nur Eebrauchs-
möbel zur Einrichtung von Schlafzimmern und Küchen (Wohn¬
küchen) zu verstehen sind und daß als Hausgerät nur Gegen»
stände gelten , die ein schlichter Haushalt benötigt . Unter Wäsche
wird nur solche verstanden , die nicht überwiegend aus seidenen
Stoffen hergestellt ist . Dagegen find als Wäsche auch anzusehe«
Strümpfe und Unterkleidung aus Wolle, Baumwolle usw . und
Stoffe , die zur Herstellung von Wäsche und Unterkleidung ver¬
wendet werden . Die neuen Durchführungsbestimmungen treten
mit Wirkung ab 1. Juli 1936 in Kraft.

Mllesmis drS .88. IM"
Friedrichshasen , 26. Juni . Während die beiden Luftschiffe

„Graf Zeppelin " und „Hindenburg " im fahrplanmäßigen Dienst
den Ozean auf ihren Fahrten nach Nord - und Südamerika über-
aueren , wird in der Heimatwerft in Friedrichshafen rüstig am
Bau des Schwesterschiffes des „Hindenburg " gearbeitet.

Am Dienstag erfolgte in der großen Luftschiffhalle, in der
auch „LZ . 129" entstanden ist , die Kiellegung des .LZ.
13 6"

. Die ersten Ringe , ein Haupt - und drei Hilfsringe , find
— wie der Fachausdruck lautet — „gekippt" worden und hänge»
bereits am Hallendach. Es wird nun an der Montierung d«
Längsträger gearbeitet . Damit ist das Großteil des Duralumi-
nium -Eerüstes geschaffen . Der Vau des „LZ . 136" wird rasch
voranschreiten , denn zwei weitere Gerippe -Ringe sind in der
Halle in Arbeit . Auch die für die Aufnahme der Rohölmotore»
bestimmten Maschinengondeln sind bereits im Entstehen. Da
der Bau des Gerippes des „LZ . 136" gleichzeitig in Richtung
nach Bug und Heck erfolgt , wurde auch die Schaffung eines neu¬
artigen Montageringes notwendig . Abweichend von der bisher
üblichen Art ist nun dieser neue Montagering so eingeteilt , daß
er zum Kippen von Schiffsringen aller vorkommenden Größe»
ohne weiteres verwendet werden kann.

Auch der „LZ . 136" wird wie sein Vorgänger Räumlichkeiten
für 56 Fahrgäste aufweisen . Die Mannschaftsmesse soll hingege«
eine gewisse Vergrößerung erfahren . Auf Grund der Erfahrun¬
gen, die bisher mit dem „Hindenburg " gemacht werden konnten,
sollen auch sonstige kleine Verbesserungen durchgeführt werden.
Im großen und ganzen wird der ,LZ . 136" das gleiche Aussehen
haben wie LZ . „Hindenburg "

. Bei der Zeppelinwerft wird mit
der Fertigstellung des zweiten vollkommenen Uebsrseeluftschiffei
bis Ende nächsten Jahres gerechnet.

ZkkllbleitM Mstmr v«n Gras
Ein Schreiben des italienischen Außenministers

Eens, 26. Juni . In der nichtöffentlichen Sitzung des Völker,
bundsrates , mit der die gegenwärtige Tagung am Freitag nach«
mittag begann , verlas der englische Außenminister
als Ratspräsident ein Schreibe« des neuen italienische»
Außenministers Graf Ciano, der mitteilte , daß Italien aus
den bekannten Gründen nicht an der Behandlung der abesfini-
schen Frage teilnehme und demgemäß auch der Erörterung der
Locarno -Frage fernbleiben müsse . Italien hoff«
aber aus eine baldige Klärung, die ihm die Beteili¬
gung an den Genfer Arbeiten ermögliche. *

Im übrigen war sich der Rat darüber einig , daß er in de»
avepnnschen Frage keine wesentliche» Schritte unternehme»
könne, nachdem die Versammlung damit befaßt worden sei.

Der größte Teil der Sitzung war von einer Aussprache üb«
die Voraussetzungen und Methode « der Völkerbunds¬
reform ausgefüllt.

Befichtigungsreise -es Reichskriegsministers
Berlin , 26. Juni . Der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬

haber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , be¬
sichtigt am 29 . und 36. Juni Truppenteile des Heeres im Bereich
des Wehrkreises V (Stuttgart ) . Bei dieser Gelegenheit
wird der Generalfeldmarschall dem Reichskommissar für das
Saarland einen Besuch abstatten.
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Aus Stadl Md Laub
Altensteig, den 27 . Juni 1936,

Gedenkfeier des Reichsarbeitsdienstes
einem Jahr ist die Arbeitsdienst Pflicht zur Ein¬

führung gekommen und die hiesige Arbeitsdienstabteilung
M62 „Hartmann v . Aue" hat es sich nicht nehmen lassen,
- je erste Wiederkehr dieses Jahrestages feierlich zu begehen.

Die Gedenkfeier, die im Saal des „Grünen Baum"
stattfand , auf dessen geschmückter Tribüne sich das Symbol
des Arbeitsdienstes besonders abhob , wurde durch Musik¬
stücke der Lagerkapelle eingeleitet . Nach dem Gesang einer
tzesangsabteilung des Arbeitsdienstes und dem eindrucks¬
vollen Vortrag des Gedichtes „Mein Glaube " ergriff Feld¬
liste ! Halter das Wort , um an Stelle des in Urlaub

- sich befindlichen Oberfeldmeisters die Gäste herzlich zu be¬
grüßen und um des für den Arbeitsdienst so bedeutsamen
Tages zu gedenken, an dem vor einem Jahr der Freiwillige
Arbeitsdienst in die Reichsarbeitsdienstpflicht überführt
wurde und damit der Gedanke des um den Arbeitsdienst
hochverdienten Reichsarbeitsführers Hier ! zur Wirklichkeit
wurde. Dadurch habe nun jeder Deutsche die Verpflichtung,
dem Reich seine ganze Kraft im Arbeitsdienst zur Verfü¬
gung zu stellen. Der Reichsarbeitsdienst habe aber vor
allem eine Erziehungsaufgabe und zwar diejenige zur Ver-

k brüderung und Volksgemeinschaft. Ein Rückblick auf die
t Entwicklung des Arbeitsdienstes zeigte, wie der zunächst

viel umstrittene Arbeitsdienst in der Not der Arbeitslosig¬
keit für viele einen Lichtblick gebracht hat und junge Leute,
die oft drei bis vier Jahre arbeitslos und dadurch mutlos
geworden waren , wieder hoffen ließ . Wie dankbar seien
viele für das , was aus ihnen durch den Arbeitsdienst ge¬
worden sei . Mit dem, was im NS -Erbeitsdienst nach und
nach aufgebaut wurde , sei eine Grundlage für die Reichs-
arbeitddienstpflicht geschaffen worden . Im Freiwilligen
Arbeitsdienst, zunächst zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit gedacht , sei der Grundgedanke des Arbeitsdienstes durch
den Nationalsozialismus ein ganz anderer geworden . Der
Arbeitsdienst sollte nach dem Willen des Führers
eine Schule der Nation werden . Damit sei dem
Arbeitsdienst ein großes Ziel gesteckt worden . Der Führer
müsse sich voll und ganz auf ihn verlassen können ; es sei
der Wille des Führers , daß jeder die Schippe in die Hand
nehme und körperliche Arbeit kennen und schätzen lerne.
Damit werde die gegenseitige Achtung erzielt und der Wert
der Arbeit im Volk verankert . Die gemeinsame große Auf¬
gabe des Arbeitsdienstes sei es wert , daß man sich ihr widme
und gemeinsam mitarbeite an dem Ziel der neuen Volk-
werdung . /

Zum ^ chlutz seiner gehaltvollen Rede gedachte Feldmei¬
ster Halter besonders noch unseres Führers Adolf Hitler
und des Reichsarbeitsdienstführers Hier ! und brachte auf
sie ein dreifaches „Sieg -Heil" aus , dem das Deutschland-
und Horst Wessel -Lied folgte.

r Es entwickelte sich dann Schlag auf Schlag ein reiches
Programm , wobei die Disziplin des Arbeitsdienstes eben¬
falls ihren Ausdruck fand . In Gedicht - und anderen Vor¬
trägen wurde dem ernsten Wollen des Arbeitsdienstes zum
Dienst am Aufbau des neuen Reiches und der Treue für
den Führer Ausdruck gegeben und in Gesang- und Musik¬
vorträgen gezeigt, daß im Arbeitsdienstlager auch die Musen
gepflegt werden . Die Lagerkapelle spielte vorzüglich und
fand mit ihren Darbietungen großen Beifall . Besonders
aber ein Mundharmonikakünstler , der eine fabelhafte Fer¬
tigkeit auf diesem einfachen Instrument aufwies.

Nach Beendigung des offiziellen Programms dankte
Feldmeister Halter den Gästen für ihr Kommen und gab
der Verbundenheit des Lagers mit Altensteig Ausdruck.
Den Schluß des schön verlaufenen Abends bildete das ge¬
meinsam gesungene Lied vom Werksoldaten.

Amtliches . Der Lehrer Erwin . Lehner in Bir¬
kenfeld, Kr . Neuenbürg , wurde zum Hauptlehrer im
württembergischen Landesdienst ernannt.

NS . - Kulturgemeinde, Ortsverband Altensteig. Als
nächste Veranstaltung findet am kommenden Donnerstag,
den 2 . Juli , abends 8 .30 Uhr ein Liederabend im
„Grünen Baum " statt . Ernst Schmidhuber, unser
Weit über die Grenze unserer engeren Heimat hinaus be¬
kannter Künstler , singt die schöne Müllerin , den berühmten
Liederzyclus Franz Schubert . Am Flügel begleitet ihn
K. Schmid, Nagold . — Nach dieser Veranstaltung wird
der Ortsverband in der Reihe der Darbietungen eine
längere Pause eintreten lassen.

NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude" . Die NS . -
Urlauber aus Schleswig - Holstein kommen
heute nachmittag 4 .55 Uhr in Altensteig an . Wir bitten die
Wirte, um 5 Uhr die Gäste auf dem Marktplatz abzuholen.

Einziehung von Reichsmarknoten . Am 30 . Dezember
letzten Jahres hat die Württ . Notenbank sämtliche von ihr
ausgegebenen Reichsmarknoten zur Einziehung auf-

! Drusen . Sie gibt nunmehr letztmalig bekannt , daß am
2 . Iuli 19 3 6 die Einlösungsfrist für die genannten
Reichsmarknoten der Bank abläuft und die Noten von die¬
sem Zeitpunkt ab kraftlos werden.

Nagold, 27 . Juni . Seinen 8 5. Geburtstag begeht
heute Samstag in seltener Rüstigkeit Privatier August
Reichert.

Calw, 27 . Juni . (Durchgehender Nachtdienst beim
Fernamt . ) Mit Wirkung vom 25 . Juni ist beim Fernamt
Eatw der Deutschen Reichspost durchgehenderNacht-
bleust eingeführ 1. Die Nachtschaltung nach Stutt-
gart ab 22 Uhr ist damit in Fortfall gekommen; Nacht-
geiprache nach auswärts vermittelt künftig das Fernamt
Calw selbst.

Calw, 27 . Juni . (Hohes Alter .) Seinen 91 . Ge¬
burtstag feierte gestern Christian Knöri in
^ lonakam. Der Jubilar ist Altveteran von 1870/71
und erfreut sich trotz seines hohen Alters täglichen Wdhl-
Ams . Noch gerne erinnert er an jene Tage , als er im 70er

Frankreichs Hauptstadt stand und den Marsch
»u (tag von Paris nach Ludwigsburg mitmachte.

Tübingen , 26 . Juni . (Todesfall . ) Am Mittwoch ist
in Tübingen , wenige Wochen vor Vollendung seines 80. Le¬
bensjahres , Dekan i . R . Albert Pregizer , gestorben. Er war
1856 in Heuchlingen geboren und hat den üblichen Bil¬
dungsgang der württ . Theologen durchlaufen . 1883 wurde
er Pfarrer in Essingen, von wo er zehn Jahre später als
Stadtpfärrer nach Heilbronn kam . 1906 kam er als Dekan
nach Böblingen , wo er noch 20 Jahre , bis zur Erfüllung
seines 70 . Lebensjahres wirken konnte, die er in voller
Frische des Körpers und Geistes erreicht hat . Er lebte ganz
in seinem Beruf und war ein Seelsorger von unermüdlicher
Arbeitskraft und ernstestem Verantwortungsgefühl.

Oberndorf , 26 . Juni . (Wohnungsbaufragen . )
In der letzten Sitzung der Ratsherren , Beigeordneten und
Beiräte wurden einige für die Weiterentwicklung der Stadt
ausschlaggebende Beschlüsse gefaßt . Infolge des guten Ge¬
schäftsganges der einheimischen Industrie ist die Nachfrage
nach Wohnungen immer größer geworden . Es fehlen ins¬
gesamt noch über 200 Wohnungen , obwohl die Stadt durch
Schaffung der Adolf-Hitler -Siedlung viel zur Behebung der
Wohnungsnot beigetragen hat . Bürgermeister Fritz erwarb
nun das sog. Weihergartengelände , das auf Altoberndorfer
Markung liegt . Die Mauserwerke erklärten sich zur Abgabe
ihres etwa 10 Hektar großen Geländestreifens bereit . Zur
Förderung der Bautätigkeit und zur Finanzierung der
Bauvorhaben wird eine gemeinnützige Wohnungsbau
GmbH. aearündet.

Stuttgart , 26 . Juni . (Wohlfahrtsbeamte tag¬
reu . ) Die zahlreich besuchte Jahrestagung der württ.
Wohlfahrtsbeamten stand Heuer ganz unter dem Gesichts¬
punkt der Arbeiterfiirsorge . Nach Begrüßung der Tagungs¬
teilnehmer im Rathaus durch Stadtrat Ettwein und Direk¬
tor Aldinger wurden die Stuttgarter Beschäftigungsstellen
besichtigt , in denen von Empfängern öffentlicher Unter¬
stützung als Gegenleistung Arbeit verrichtet wird , so die
Beschästigungsstelle Gaisburg , die Beschästigungsanstalten
in der Wolframstraße und das Tagheim für Pflichtarbeite¬
rinnen in der Eutenbergstraße . Auch die Städt . Lehrwerk¬
stätten für Metallarbeiter im Stadtteil Zuffenhausen wur¬
den besichtigt . Mit einem Besuch des NSV .-Erholungsheims
Himmelreich fand die Tagung ihren Abschluß.

VlitzschlagindieWaldkirche. Wie erst jetzt be¬
kannt wird , hat bei dem schweren Gewitter über Stuttgart
am 17. Juni der Blitz auch in die Waldkirche der Eedächt-
nisgemeinde geschlagen . Zum Glück ist nur am Dach und
Verputz leichter Schaden angerichtet worden.

Berndshofen, 26. Juni . (Vom Blitz erschlagen . )
Bei dem Gewitter am Donnerstag wurde der 67jährige
Heinrich Federolf von hier auf dem Felde vom Blitz er¬
schlagen . Der Sohn führte einen Wagen Heu nach Hause,
während der Vater mit zwei Nachbarn in einiger Entfer - '
nung hinterher ging . Plötzlich ging ein Blitzstrahl nieder
und warf alle drei zu Boden . Während die beiden Nach¬
barn mit dem Schrecken davonkamen, blieb Federolf tot
liegen.

Ulm, 26 . Juni . (Eefähr 1 iche Diebe . ) Wie bereits
gemeldet, wurden aus Anlaß eines Motorraddiebstahls
zwei in Ulm wohnhafte Burschen festgenommen. Durch poli¬
zeiliche Ermittlungen gelang es nunmehr , in den Festge¬
nommenen die Täter zahlreicher in letzter Zeit begangener
Straftaten in Neu-Ulm, Ulm und Umgebung festzustellen.
Neben den Motorraddiebstählen führten sie mit Vorliebe
Einbrüche in Gasthöfen und Geschäftshäusern aus , so in

Smüngsn , Pfuhl , Neullr , Senden , Ehlnnen
und Berg , wobei ihnen in Form von Geld, Rauchwaren,
Kleidungsstücke u . a . ziemliche Werte in die Hände fielen
Geklart wurden insgesamt 31 Fälle , darunter allein 18
Einbrüche. Em großer Teil des Diebesgutes konnte beige¬
schafft werden .

^

Reichsllliuister Dr . Göb-els komm! nach Slullgatt
Stuttgart , 26. Juni . Anläßlichder EPtführertagung am Sams¬

tag und Sonntag , 27. und 28. Juni , kommt Reichsminister Dr.
Göbbels nach Stuttgart . Er spricht am Sonntag früh um 10 Uhr
in einer geschloffenen Kundgebung in der Stadthalle vor den
führenden politischen Leitern des Gaues Württemberg-Hohen»
zollern.

Zwei politische Kreise zusammengelegt
Sauleiter Murr bei der Eiugliederung von Herrenberg

nach Smttgart -Amt

Herrenberg, 26. Juni . In Anwesenheit der Politischen Leiter
Der Kreise Stuttgart -Amt-Böblingen und Herrenberg fand , wie
der NS .-Kurier berichtet , im „Hasen " -Saal in Herrenberg durch
Gauleiter Murr die feierliche Uebergabe der Kreisleitung des
Kreises Herrenberg von Kreisleiter Dr . Lechler , der als Eau-
amtsleiter an verantwortungsvolle Stelle in Stuttgart berufen
wurde, an Kreisleiter Fischer in Vaihingen und damit zu¬
gleich die Eingliederung des Kreises Herrenberg in den
Kreis Stutlgart -Amt-Vöblingen statt . Im Mittelpunkt der Feier
stand eine Ansprache von Reichs statthalter Gauleiter
Murr, der für den scheidenden Kreisleiter Worte des Dankes
und der Anerkennung für seine langjährige verdienstvolle und
gerade in den schwersten Jahren von großem persönlichem Opfer-
sinn getragenen Arbeit im Dienste der Bewegung aussprach und
den neuen Kreisleiter , der als langjährig erprobter und bewähr¬
ter Nationalsozialist seine neue Tätigkeit ebenso vorbildlich füh¬
ren werde wie sein Vorgänger, in sein Amt einsetzte. Im An¬
schluß an die von freudiger Zustimmung unterbrochene Rede des
Reichsstatthalters dankte Kreisleiter Fischer für sas ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen und versicherte , auch fernerhin als
Rattonalsozialist seine Pflicht zu tun, während Kreisleiter Dr.
Lechler schon zu Beginn der Feier sich mit Dankesworten an den
Gauleiter und an alle seine bisherigen Mitarbeiter gewandt und
einen llederblick über seine Tätigkeit als Kreisleiter von Herren¬
berg gegeben hatte.

Treffen -er 2« . (württ.) Reserve-Division
Stuttgart , 26. Juni . Vom 4. bis 6. Juli d . I . findet in Stutt¬

gart zum erstenmal der Aufmarsch einer ganzen ehemaligen
Kriegsdivifion der allen württ. Armee statt, nämlich der im Volk
wohlbekannten 26. Reserve-Division. Diese Division, die sich aus
Söhnen des ganzen Schwabenlandes rekrutierte , kämpfte zu Be-

Betarmt« achmrger-
^ « SDAP
s k»«ris »-« mtsr mit t»«trsuts » §

Sanitätskolonne
Morgen Sonntag Teilnahme an der Feuerwehr- und Luft¬

schutzübung in Nagold . Antreten punkt 9 Uhr . Abfuhrt der
Radfahrer anschließend . Der Zug geht 9 .34 Uhr . Schluß - er
llebung gegen 12 Uhr . Der Halbzugführer.

Samaritettnnengruppe
Die Teilnehmerinnen für Nagold treten um 9 Uhr am Bahn¬

hof zu einer kurzen Besprechung an . Anschließend Abfahrt ; mit
Fahrrad sofort, mit Zug 9 .34 Uhr . Rückkunft etwa um 1 Uhr.

Die Eruppenführerin.
Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig

Betr . Schulungstagung . Die für heute abend angesetzte
Schulungstagung der DAF . findet im Nebenzimmer des
Gasth . z . „Traube" in Altensteig statt. Beginn 8 .30 Uhr.
Ich erwarte pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Mit¬
arbeiter. Ortswalter.

j »U ., ZV ., » «» «., IN j
Hitler-Jugend , Standort Altensteig

Am Montagabend um 8 Uhr Turnen . Standortfiihrer.
Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/126

Der Jg . Karl Hartmann, Ebershavdt, wird mit sofortiger
Wirkung b. a . w . von der HI . beurlaubt. Der Gef.

Hitler-Jugend , Gefolgschaft 19/126
Der Dienst am kommenden Sonntag fällt aus . Das Gell»

für die Uniformen ist am Montagabend beim Geldverwalter
abzuliefern. Andernfalls wird 16 Prozent Zuschlag erhoben/

Der Führer der Gefolgschaft.
Hitler -Jugend , Unterbann 11/126

Zum Bannsportfest trifft der gesamte Unterbann morgens
9 Uhr auf dem Brühl in Ealw ein . Tagesverpfleguna ist mit¬
zubringen. — Die Mannschaften der Gefolgschaften müssen schon
morgens 7 .15 Uhr auf dem Turnplatz in Calw eingetrofsen sei«.
Nähere Anweisungen erhalten die Geff . am Montag.

ginn des Krieges in den Vogesen und sodann durch mehr als
vier Jahre hindurch an den Hauptbrennpunktender Westfront.
Anfangs Juli jährt es sich zum 20 . Male , daß diese Division
in der schwersten Krise des Weltkrieges, in der Sommeschlacht,
die durch furchtbares achttägiges Trommelfeuer eingeleiteten
wütenden Angriffe einer achtfachen feindlichen llebermacht an
der Ancre abschlug und als unerschütterlicher Eckpfeiler der West¬
front den feindlichen Durchbruchsversuch schließlich vereiteln half.
Sie erlitt von allen an der Sommeschlacht beteiligten deutsche»
Divisionen weitaus die schwersten Verluste. Auch sonst überall,
wo die Division kämpfte , zeichnete sie sich bis zuletzt durch be¬
sondere Standhaftigkeit und nie erlahmenden Opfergeist ans , so
daß sie im Volksmund mit Recht die „eiserne Division" genannt
wird . Die überlebenden Kämpfer der 26 . Reserve-Division wol¬
len nun in einer großen Wiedersehensfeier am 5 . Juli in Stutt¬
gart dieser schweren und stolzen Zeit , wie auch ihrer gefallenen
Kameraden gedenken , zugleich aber auch ihrem hochverdienten
80jährigen Divisionsführer eine Ehrung zuteil werden lassen.

Es ergeht an alle , die einst in den Reihen der 26 . Reserve-
Division gekämpft , die Aufforderung, zu diesem großen Kamerad-
fchaftstreffen in Stuttgart zu erscheinen und hierzu die auf alle»
Hauptlinien des Landes am 5 . Juli verkehrenden verbilligte»
Sonderzüge zu benützen . Fahrpläne find aus den überall a»
geschlagenen Festplakaten ersichtlich oder auf den Bahnhöfe» x»
erfragen.

AUS Vndkn
Pforzheim , 26 . Juni . (Schwerer Verlehrsunfall .) Am

gestrigen Nachmittag kurz nach 1 Uhr ereignete sich an der
Kreuzung Altstädterstraße und Eymnasiumstraße ein schreck¬
licher Verkehrsunfall . Eine 16 Jahre alte Radfahrerin,
Johanna Bosfert aus Eutingen , wurde von einem
Omnibus erfaßt , 34 Meter weit geschleift und auf der Stelle
getötet. Der Kraftwagen hielt erst 39 Meter nach dem
Zusammenprall . Das Mädchen erlitt einen schweren Schä¬
delbruch und Kieferbruch und war sofort tot . Der Krast-
wagenführer aus Muggensturm ist vorläufig sestgenommen
worden . Auch der Wagen wurde sichergestellt.

SerirWaal
Das Urteil im Großheringer Prozeß

Naumburg, 26 . Juni . In dem Eroßheringer Prozeß wurde am
Freitag mittag das Urteil verkündet . Die Angeklagten wurden
der fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körper¬
verletzung , fahrlässiger Transportgefährdung und fahrlässiger Be¬
schädigung von Telegraphenstangen für schuldig befunden. Dem¬
gemäß wurde der LokomotivführerKurt Dechant aus Wer«
ßenfels zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis , der Loko¬
motivführer Willi Bande aus Berlin- Schöneberg zu siebe«
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Kosten des Verfahrens
haben die Angeklagten zu tragen. Dem Angeklagten Dechant
werden zehn Wochen der erlittenen Untersuchungshaft auf di«
Strafe angerechnet.

In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende , daß beid«
Angeklagte ausgeruht die Fahrt angetreten haben. Als De¬
chant merkte , daß der Wasserdruck seiner Maschine nachließ , be¬
schäftigte er sich selbst mit der Feuerung. Diese Ablenkung war
die Veranlassung, daß Dechant das Vorsignal übersah und über¬
fuhr . Seine Angaben, daß er sich bei der Suche nach dem Signal
umgedreht und das Sternlicht des Vorsignals von rückwärts ge¬
sehen und daraus geschloffen habe , daß es auf freier Fahrt stand,
sah das Gericht als durch die Beweisaufnahme widerlegt an.
In der Ueberfahrung der drei Backen und des Vorsignals sei ein
Pflichtverletzung zu sehen.

Die Angaben des zweiten Angeklagten Bande , daß ihn Rauch¬
schwaden der Vorspannlokomotive so behindert hätten , daß er dar
Vorsignal nicht habe sehen können , sieht das Gericht durch di«
Beweisaufnahme als widerlegt an. Es mag sich eine gewiss«
Rauchentwicklung gezeigt haben , aber diese sei nicht so stark ge¬
wesen, daß Bande das Signal nicht hätte seh .'n können. Auch
habe er nach Ueberfahrung des Signals nicht alles getan, was ei
hätte tun müssen , um einen Unfall zu verhindern. Die Strashöbe
wurde darnach bemessen , daß Dechant die Hauptschuld trag-
Bande aber unzweifelhaft als Mitschuldiger zu betrachten sei.
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Wirtschaft

Mineralvrunnen Ueverk»ugen-Teinach-Ditzeubach AG. DieEV . genehmigte den Abschluß und beschloß für 1938 wieder 12
Prozent Dividende auszuschütten . Laut Bericht machte sich im
Geschäftsbericht 1935 im allgemeinen eine Ilmsatzbelebnng be¬merkbar , was vorwiegend in der wirtschaftlichen Entwicklungbegründet sein dürfte . Die Preisgestaltung neige zu einer star¬ken Abwärtsbewegung . Man werde dieser Tendenz bis zu ei¬nem gewissen Grade folgen können, nachdem ab 1 . April 1939
durch Verordnung im ganzen Reick das Flaschenpfand durchge¬führt wird und dadurch eine wesentliche Verminderung der Fla¬schenverluste erreicht werden könne , was bisher die Kalkulation
ungünstig beeinflußte . Für 1935 ergibt sich einschließlich 618715621) RM . Gewinnvortrag ein Reingewinn von 65177157 922l RM.

Ma «- ie
Freiburger Nutzviehmarkt vom 25. Juni . Auftrieb : 18 Ochsen.26 Kühe, 12 Kalbinnen 15 Rinder . Preise : Ochsen 350 —596.Kühe 210—580, Kalbinnen 390—600 , Rinder 180—280 RM.

Marktverlauf : Verkehr flau , verkauft kaum ein Drittel.
Lefigheimer Obstgrotzmorkt vom 25. Juni . Auf dem Marktwurde die gesamte Zufuhr verkauft . Kirschen 3000 Kilo zu 25bis 55 Pfg ., Erdbeeren 12 Kilo zu 40 Pfg ., schwarze Johannis¬beeren 6,5 Kilo zu 50 Pfg ., rote Johannisbeeren 18 Kilo zu 36

Pfg . grüne Stachelbeeren 50 Kilo zu 30 Pfg ., reife Stachelbeeren100 Kilo zu 45 Pfg . Erbsen 3,5 Kilo zu 30 Pfg . ie Kilo.

Lette Nachrichten
Die manischen Olympiaschwimmer in Berlin

Berlin , 26. Juni . Mit dem fahrplanmäßigen Zug von War¬
schau traf die Hauptstreitmacht der japanischen Olympiaschwim¬
mer in der Reichshauptstadt ein . In Stärke von 22 Mann unter
Führung des japanischen Olympiasiegers von Los Angeles , Kiyo-
kawa , haben die Japaner die Reise von Tokio über Sibirien,
Moskau und Warschau ohne Aufenthalt zurückgelegt und sind
nach der wochenlangen Bahnfahrt wohl und munter am Schau¬
platz ihrer Kämpfe eingetroffen . Am Vormittag folgte ein Em¬
pfang im Olympischen Komitee und dann bezogen die Japaner
sofort ihre Quartiere im Olympischen Dorf.
WfeoerKeyrsMomiüen DeutWanv-Belgien -Luxemburg

Berlin , 26. Juni . Zwischen der deutschen und der belgischen
Regierung haben in den letzten Tagen Besprechungen über wirt¬
schaftliche Fragen stattgcfunden , die jetzt abgeschlossen worden
sind . Diese Besprechungen haben zu Vereinbarungen geführt,
die die Wiederaufnahme des Reiseverkehrs von Deutschland nach
Belgien und nach dem Erzherzogtum Luxemburg ermöglichen
und die gleichzeitig der Reichsbank vermehrte Devisen zum Be¬
züge erwünschter Waren aus Belgien zusühren werden . Das im
Rahmen dieser Vereinbarungen geschlossene Reiseverkehrsabkom¬
men ist am 24. Juni 1936 in Berlin unterzeichnet worden und
gilt für die Zeit vom 1 . Juli dis 30. September 1936.

Der Seemannsstreik in Marseille beendet
Paris , 26. Juni . Der Streik der Matrosen von Marseille istbeendet. Bereits am Freitag nachmittag sind drei Dampfer nachSüdafrika ausgelaufen.

Der Negus in Genf
Genf, 26. Juni . Mit dem Pariser Schnellzug trafen am Frei¬tag morgen der Negus Halle Selassie, begleitet von Ras Kaff»und einem Teil seines Gefolges , zugleich mit dem englischenAußenminister Eden und dem französischen Außenminister Del,dos in Genf ein . Ras Nasstbu sowie die abessinische Abordnung,die schon am Donnerstag angekommen waren , empfingen denNegus auf dem Bahnsteig.

Birkenselb:
Gestorben

Helene Behrsing geb. Siegfried.
Affstätt : Katharina Dengler geb. Dengler, alt Feld¬schützWwe ., 65 Jahre alt.
Nebringen : Marie Schittenhelm geb. Wagner , 62 Z.

Das Wetter

Voraussichtliche Witterung : Um West schwankendeWinde,
zunächst stärker bewölkt und einzelne , zum Teil gewitterige
Regensälle , dann wieder öfters aufheiternd , Temperaturen
weiterhin etwas zurückgehend, tagsüber aber immer noch
oerhältnismä 'nia warm.

BtkmmtmlUhimg.
Am 1 . 3uli 1936 tritt das Urkundensteuerge¬

setz in Kraft.
Soweit nicht andere Behörden und Urkunds¬

personen bereits von amtswegenin der neuen Steuer
tätig werden müssen, ist im Bezirk des Finanz¬
amts Attensteig zur Festsetzung und Erhebung der
Urkundensteuer, sowie zum Verkauf von Urkunden¬
steuermarken neben dem Finanzamt befugt:

der als Steuermarkenverwalter bestellte
Herr Paul Dolmetsch, Direktor der Gewerbe¬

bank Nagold.
Stellvertreter des Steuermarkenverwalters ist

Herr Georg Fra sch, Kassier der Gewerbebank
Nagold.

Göttelfingen.

Altensteig, den 25 . 3uni 1936.

Gemeinde Edhausen
Zu dem am Montag , den 29 . ds . Mts . stattfindenden

Krämer-, Bieh - u.
Schweinemarkt

ergeht freundliche Einladung.

Srvudftücksverfteigerung . -
Aus dem Nachlaß des Johann Adam Finkbeiuer , gew.

Zimmermanns in Allmandle Gde. Göttelfingen, bringen die
Erben am s

Dienstag , de» 3V. Jnui 1936, vormittags 10 Uhr i
auf dem Rathaus in Göttelfingen in einem Termin zur
öffentlichen Versteigerung : ^

Markung Göttelfingenr
PNr . 1184/1 Wald und Weg im Göppinger , 5l s 40 <)m
PNr . 184 Acker Kirräcker 66 a 13 qm

Markung Besenfeld:
PNr . 502/1 Wiese und Wässerungsgraben im

Rendelteich 21 s 88 qm
Bezirksnotar Heide in Pfalzgrafenweiler.
Aus amtliche« Bekanntmachungen

Eeuchenhastes Derkalben
Fälle schwerer klebervorteilung und Schädigung von Tier-

— , . i befitzern durch Kurpfuscher geben Anlaß , auf die Verordnung des^ lUllNzoMt . j Innenministers zum Schutze gegen das seuchenhafte Verkalken
(Vanginsektion des Rindes ) vom 31 . Juli 1935 (Reg .BI . S . 143)hinzuweisen.

Es wird insbesondere darauf aufmerksam gemacht, daß die
gewerbsmäßige Behandlung des feuchenhaften Verkalbens durchNichttierärzte verboten ist . Zuwiderhandlungen unterliegen
strengen Strafen.

Nagold , den 25 . Juni 1936.
Der Landrat : gez. Dr . Lau ff er.

f

Den 24 . Juni 1936. Der Bürgermeister . !

MlmiMWW KWüleil Md IlWkbM
e. G m . b . H . tn Edhausen.

Einladung zu der
ordentlichenGeneralverfammlnng
am Samstag , den 4. Juli 133K , abends 8 Uhr im Gasthaus
zum „Hirsch " in Ebhaufen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung des Jahresabschlusses 1935 und Be¬

schlußfassung über die Verteilung des Gewinns.
3. Entlüftung des Vorstands , Aufsichtsrats und Rechners.
4 . Bericht über die gesetzliche Revision des Verbands¬

revisors durch den Aufsichtsrat.
5 . Ergänzungswahlen des Vorstands und Aufsichtsrats.
6. Genehmigung des Umbaus des Molkereigebäudes.
7 . Genehmigung einer Schuldaufnahme.
8 . Sicherheitsleistung des Rechners und Betriebsleiters.
9 . Wünsche und Anträge.
Etwaige Wünsche und Anträge der Genossenschafter,

welche in der Generalversammlung behandelt werden sollen,
muffen spätestens bis 30 . Juni 1936 bei dem Unterzeichne¬
ten Vorsteher eingereicht sein.

Zugleich wird bekanntgegeben, daß die Bilanz und
Jahresrechnung auf die Dauer einer Woche zur Einsicht der
Mitglieder beim Geschäftsführer aufliegt.

Ebhausen , den 24 . Juni 1936.
Vorstand:

Vorsteher : Bürgermeister Mutz.

Lose der Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung

Preis 50 Pfennig,
sind zu haben in der

BschhMdlmg Laad . Altessteig.

26 . Ref. -Dio.
Scmrtag abead 8 ^ Uhr

treffen sich die Kameraden von
Gimmersfeld und Umgebung
in der „Sonne " in Gimmers¬
feld zur Besprechung über
Iahrt zum Dioisions-Tag.

Fr. Wurster.

kterrenanrüZe
8porlsnrüZe
8portko8en
8portkemtten
8porl8tfümpke
OebirZHsclceii
Wiattjscken
Wettermäntel
^rdelt8mäntel
^ rbeitsanrüZe
^rbeit8bo8en
kt08enträger
Oürtel, Kraxen
Kravstten
^nru^ lotte

empfiehlt billigst

krltr Memsiw
^lten8teiZ.

Morgen Sonntag von 4 Uhrab

MW-

Jakob Schwarz obere Stadt

empfehle:
>s Balatöl 1 Liters 1 .40
Fst . Salatöl 1 Liters 1 . 50
Fft . Sesamöl 1 Liter 1 .60
Fst . Mohnöl 1 Liter 1 .80
in Kannen 3 , 5, 10 Liter

entsprechend billiger
Neue Jtal . Kartoffeln

l Pfd . 18 ^ in 60 Pfd .-Säcke 16
Fft. Iellkateß FildersaueHkM
mitWeinzusatz,inOriginal -Dos.

2 3 20 Pfd.
65 — .90 . 5 . —

Neue Aegypt . und Jtal.
Speise -Zwiebeln

Bestellungen auf frische
S Seefische Doanerstag ein-
, treffend nehme sofort ent-
I gegen.

Ehr. Burgharb jr.

auf l . Hypothek

Mmewks MW.
Angebote unter Nr . 464 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

rwrs visnko msvsi
ckurck vr . llrkle 'r blüdelpulr

» wimaopsettön-

Oroxerie Sciilumderxer.

Kirchl . Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

28 . Juni . 8 Uhr Christenlehre
für Töchter. (9 Uhr Ebhausen)
10 Uhr Predigt . 1 l Uhr Kin-
derkirche . 8 U . Gemeinschaftsst.

Methodistengemeinde.
Sonntag V,l0 Uhr Predigt,
b/ill Uhr Sountagsschule
bestimmt. Abds . 8 Uhr Igd.-
Gottesdienst. Mittw. '/i9 UhrBibel- und Gebetsstunde.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , 28 . Juni, - 8 */ » Uhr
Montag , 29 . Juni (Peter und
Paul ) : 6 Uhr.

«Dparen mackl Wettermann unabliän ^iZ
untt er-euZt ein Oelütil tter 8ickertieit
untt tte§ OeborZenllejns.

Wer NeiLiZ spart , tut Zut ttaran
Weil Kot ttann nie beginnen kann!

vergib spare reZelmaüiA bei tter

»na §
0/

movoiorsusp Ssusi'lii'llnn
nulürlickes lNiaeralrvasser

LeZen lVlsZensZure, Verstopfung, Slulsrmut
kleicliZucbt, klierenerkrsnkunZen usv.

8eit Ivkrtiuackertendevskrt uack im llsnclel
2u ber eden ckurcb kpIlL AlSPII , AMMKNSlSlÜ

Mnerglv388eivei1rieb u . Liernleckerls ^e , lei . 66.

Achtung!
Wer hat letzte NachtAuto durch Alten¬
steig fahren sehen mit Hellem BerdeL
zwischen 1 . 2 und 3 Uhr?
Zweckdienliche Mitteilung gegen gute Beloh¬
nung erbeten unter Nr. 465 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Sporns « «
kur Hotels null
Pensionen
liefert in schönster
Ausführung stie

W. kieker'scke vucb-
ttruckerei, älteasleiA
pemsprecker blr . 321

Schweren , fehlerfreien

Zug-
Ochse«

hat zu verkaufen
Slrrbach, MpeWevek.
Obiger sucht auch einen-

Schweizer
zu kleiner Landwirtschaft.

versck-vinclen nsck unci neck äurck läg-lilben Lsbrsuck l!er eckten

von Lsrgmsnn 8 Co ., Nsäebeul.2u lieben in Yen k-sckgesckSktsn , be¬stimmt bei:
l-ö« sn -0rogsrie OLker n, »er
r, . Lcklurnberger , Lckvsrrvslci -Vrogsrie

Tüchtiger

MSbelschreiner
für Eichen-Schlafzimmer
gesucht.

Gotttteb Lehmann
Pfalzgrafenwetler.
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